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(Srfdjetnt je ®onner§tag§ unb foftet per ©emefter g-r. 3. 60, per Qaljr gi. 7. 20

3nferate 20 ®t§. per etnfpaltige (ßetttjeile, bei grö&eren îtuftrâgcn
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Jiiririj, be» 12. änriull 1909.

Pitynfpnut: gvöfjte §anö ift îieitt, baö ïicinfte £<tu3 ift iueit,
Söcnn bort regiert ber ©djein, unb fjter 3«friebeut)eit.
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©aë Drganifationëfomitee für
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SlnêfteHung Poggenburg SBil
lEjat baëStuëftettungëregtcment

fcftgcftcltt. ®ë firtb girïn 21 Sluëftetlungëgruppen Oor=
flefetjen. ©te (Eröffnung ber Stuëftellung foil im Suit
1910 erfolgen.

r$ter allgemeiner schweizerischer

heimarheiterschntzKongress.
©er erfte allgemeine fd)roeijerif"d)e £)eimarf>eiterfcf)ut$=

tongreff tourbe am Samêtag oormittag in ber Stuta be§
•ytrfcf)engrabenfc{)ulf)aufeê eröffnet. Ilm 11 lXt)r fanb bie
«fie gefd)äft(ic|e Sitpng, bie befiettung beS bureaus
ffffb eine (Erörterung non ®efd)äftSorbnung§fragen ftatt.
«räfiöenten mürben ernannt Cßerricijter Otto Sang
joürid}) unb ißrof. dr. 9îeid)§berg (bern). ©§ roaren
bemale 400 SRitglieber eingefchrieben, Vertreter faft alter
Watttone, ber ©ibgenoffenfehaft, einiger .£>anbelSfammern,
-üertreter auswärtiger Staaten, delegierte non ©eroerU

31 r ^^Idngen, So§iatpofitt!er alter Sänber.
ont StuStanbe roaren u. a. anroefenb bie ^erren be=

bit), Vertreter beS SlrbeitSamteS ber bereinigten Staaten,
duboiS, ©eneratbireftor beS betgifetjen StrbeitSamteS,
OberregierungSrat bittmann, borftanb ber grofjEjer^ogt.
babifetjen ^abriîinfpeïtion, dr. .'paroetfa, Vertreter be§

öfterreictjif^en ftatiftifdjen StrbeitSamteS, dr. ÏRali),
diret'tor ber Qttbuftriefctjute bubapeft, Saffenfarf), ber=
treter ber ©eneratfommiffion ber ©eroerffefjaften detttfd)=
tanbS ; nom fdjroeijerifchert gnbuftriebepartement roar
in berfjinberung beS |terrn bunbeSrat Schobinger dr.
Kaufmann, (Stfjef beS $nbufiriebepartementS, : anroefenb.
ERachmittagS 2 lltjr begrüßte Dberrictjter Otto Sang bie
,(bongref3teitnet)mer, auf ben ©rfotg ber StuSfteltung t)in=

roeifenb, fie roare nur ein falbes geroefen ot)ne biefen
^ongreji, non bem fruchtbare Stnregnngeu ausgehen möch=
ten unb eine erfolgreiche betoegung jur befeitigung ober
SRitberung ber i^errfd^enben Uebelftänbe.

Jladjmittagë non 2 bis '/sH Uhr fanb bie eine £>aupU
nerfammtung fiatt, bie bereits fehr §aî)treicE) befudjt roar.
$err ißrof. dr. bec!, greiburg, hielt baS erfte fReferat:
„die fchroeijerifche ^)au§inbufirie, ihre foliate unb roirt»
fchaftliche Sage", $n meifterhafter Stßeife enttebigte fid)
ber Sïebner .feiner Stufgabe, der ßuhörer erhielt auS
ber grünblichen Strbeit einen Haren ©inbtief in baS trübe
bitb ber gefamten fchroeijerifdjeri .foausinbufirie, nach

Umfang, berteitung auf bie einzelnen betriebSarten, bie

3u= ober Stbnahme ber ^auSinbuftrie, bie beteitigung
ber ©efchtechter unb SebenSatter an ber Heimarbeit, dann
beleuchtete ber Sîébner bie fojiaten unb gefunbheittichen
Huftänbe, b. h- SRiöftänbe in berfetben unb gab bor=
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Direktion! Malter Senn Holdinghansen.

Erschein! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. ü>>

Inserate 26 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 12. August

WochmsMih! Das größte Hans ist klein, das kleinste Haus ist weit.
Wenn dort regiert der Schein, und hier Zufriedenheit.

HlMlelIUiigwîà
Industrie- und Gewerbe-

Ausstellung Wattwil 1910.
Das Organisationskomitee für
die Industrie- und Gewerbe-
Ausstellung Toggenburg - Wil
hat das Ausstelluugsregleinent

festgestellt. Es sind zirka 21 Ausstellungsgruppen vor-
gesehen. Die Eröffnung der Ausstellung soll im Juli
1910 erfolgen.

Krsler allgemeiner schweizerischer

lieimarbeiterschutzkongress.
Der erste allgemeine schweizerische Heimarbeiterschutz-

kongreß wurde am Samstag vormittag in der Aula des
Huschengrabenschulhauses eröffnet. Um 11 Uhr fand die
erste geschäftliche Sitzung, die Bestellung des Bureaus
und eine Erörterung von Geschäftsordnungsfragen statt.
ZU Präsidenten wurden ernannt Oberrichter Otto Lang
stsürich) und Prof. Dr. Reichsberg (Bern). Es waren
beinahe 400 Mitglieder eingeschrieben, Vertreter fast aller
àntvne, der Eidgenossenschaft, einiger Handelskammern,
èlreter auswärtiger Staaten, Delegierte von Gewerk-

R i
aller Richtungen, Sozialpolitiker aller Länder,

am Auslande waren u. a. anwesend die Herren Ve-

ditz, Vertreter des Arbeitsamtes der Vereinigten Staaten,
Dubois, Generaldirektor des belgischen Arbeitsamtes,
Oberregierungsrat Bittmann, Vorstand der großherzogl.
badischen Fabrikinspektion, Dr. Harvelka, Vertreter des

österreichischen statistischen Arbeitsamtes, Dr. Mall),
Direktor der Industrieschule Budapest, Sassensach, Ver-
treter der Generalkommission der Gewerkschaften Deutsch-
lands; vom schweizerischen Jndustriedepartement war
in Verhinderung des Herrn Bundesrat Schobinger Dr.
Kaufmann, Chef des Jndustriedepartements, anwesend.
Nachmittags 2 Uhr begrüßte Oberrichter Otto Lang die

Kongreßteilnehmer, auf den Erfolg der Ausstellung hin-
weisend, sie wäre nur ein Halbes gewesen ohne diesen

Kongreß, von dem fruchtbare Anregungen ausgehen möch-
ten und eine erfolgreiche Bewegung zur Beseitigung oder

Milderung der herrschenden Uebelstände.

Nachmittags von 2 bis 'Z8 Uhr fand die eine Haupt-
Versammlung statt, die bereits sehr zahlreich besucht war.
Herr Prof. Dr. Beck, Freiburg, hielt das erste Referat:
„Die schweizerische Hausindustrie, ihre soziale und wirt-
schaftliche Lage". In meisterhafter Weise entledigte sich

der Redner.seiner Aufgabe. Der Zuhörer erhielt aus
der gründlichen Arbeit einen klaren Einblick in das trübe
Bild der gesamten schweizerischen Hausindustrie, nach

Umfang, Verteilung aus die einzelnen Betriebsarten, die

Zu- oder Abnahme der Hausindustrie, die Beteiligung
der Geschlechter und Lebensalter an der Heimarbeit. Dann
beleuchtete der Redner die sozialen und gesundheitlichen
Zustände, d. h. Mißstände in derselben und gab Vor-
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